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Herren Verbandskl Nord

VfB Mosbach-Waldstadt : SV Adelsheim 
Samstag, 01.10.2022, 19:00 Uhr

Eckstein fixiert zwei Punkte für den SV Adelsheim

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Auswärtserfolg des SV
Adelsheim im Spiel der Herren Verbandskl Nord beim VfB Mosbach-Waldstadt benennen, der nach
3 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gäste das Spiel am Samstag unvollständig
bestritten. Das Satzverhältnis von 30:15 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren
Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Eckstein und Dandar, die
ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Koma / Richter beim
2:3 gegen Eckstein / Lux. Nur einen Satzerfolg verbuchten Lellek / Knaus bei ihrer Niederlage gegen
Dandar / Etkü. Nicht ganz mithalten konnten Zak / Förg, bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen
Matejka / Hettinger, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete also 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ein ordentliches Stück Gegenwehr
konnte Tomas Koma gegen Konstantin Eckstein verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage
feststand. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für
Eckstein endete. Daniel Richter hatte im Anschluss gegen Michal Dandar bei seinem 0:3 wenig zu
bestellen. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle
mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Beim Spielstand von 0:5 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich duellierte. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Henrico
Matejka zunächst nicht gut aus, so gewann Dennis Lellek im Anschluss die Folgesätze und damit die
gesamte Partie. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indes daraufhin Eric Knaus letztlich
parat, um Benjamin Lux final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 6:11, 5:11, 12:14.
Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 an der Reihe. Ohne
Mühe gewann nachfolgend Philip Zak sein Einzel, da kein Gegner gestellt werden konnte. In vier
Sätzen verlor Maximilian Förg seine Partie gegen Adrian Hettinger. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des VfB Mosbach-Waldstadt und SV Adelsheim. 2:3 hieß es am Ende, als Tomas
Koma und Michal Dandar sich am Tisch gegenüber standen. Die gewinnbringende Taktik fehlte
Daniel Richter bei seiner 0:3-Niederlage gegen Konstantin Eckstein ab dem ersten Ballwechsel. Das
letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den VfB Mosbach-Waldstadt am 08.10.2022 gegen Spvgg
Hainstadt um Wiedergutmachung, während die Gäste am 07.10.2022 gegen die TTG 1947 Walldorf
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 VfB Mosbach-Waldstadt

Doppel: Koma / Richter 0:1, Lellek / Knaus 0:1, Zak / Förg 0:1 
Einzel: T. Koma 0:2, D. Richter 0:2, D. Lellek 1:0, E. Knaus 0:1, P. Zak 1:0, M. Förg 0:1 

 SV Adelsheim
Doppel: Dandar / Etkü 1:0, Eckstein / Lux 1:0, Matejka / Hettinger 1:0 
Einzel: M. Dandar 2:0, K. Eckstein 2:0, B. Lux 1:0, H. Matejka 0:1, A. Hettinger 1:0


